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hundert entstammt und dem a. p. gleichzeitig ist; die übrigen 
sind aus dem 11. Jahrhundert, die Mehrzahl erst aus dem 12. 
Es ist das ein Beweis dafür, dass die Hss., von denen in 
diesem Fall die acht1 Angaben über den a. p. sich verbreitet und 
eingebürgert haben, die Originale, wie ich sie nennen werde, 
bei fortgesetzter Benutzung im Unterricht sich aufgebraucht 
haben. Andere Originale aus dem 10. Jahrhundert sind, ohne 
Nachkommen zu hinterlassen, gewiss gleichfalls verschollen; 
desgleichen solche, wie schon hier vermuthet werden kann, 
aus dem 9. Jahrhundert.

15. Der Name, den die Hss. dem Verfasser beilegen, 
kann vorläufig zu dem a. p. in keine bestimmte Beziehung 
gesetzt werden. Helpericus — und die Gebilde, die nur laut­
lich von ihm verschieden sind, — taucht zuerst 903 auf und 
ist ferner ausdrücklich bezeugt für 946. 975. 978. 994. 1005. 
1028. 1090. 1107 —1122. 1110; seit dem 12. Jahrhundert ist 
er der hauptsächlich für den Computisten gebrauchte.

Elbericus — und die Gebilde, die nur lautlich davon 
geschieden sind — begegnet seit 977 (oder 958-972); er ist 
als Albricus ausserdem bezeugt für 1151 und in derselben 
Form noch einige Male für Hss. des 12. Jahrhunderts, deren 
a. p. nicht bekannt ist; als Alpericus kommt er für 994 vor.

Heiricus, Hericus und Herericus (Hererecus) standen als 
Namen des Verf. in drei Hs. vom Jahre 978 und einer von 980. 
Beachtung verdient, dass drei Hss. des 11. (und 10.) Jahr­
hunderts mit dem Namen He[i]ricus, Hererecus und zwei des 
12. Jahrhunderts mit dem Namen Help[e]ricus Zusammen­
treffen im a. p. 978. Diese fünf Hss. und die Hs. mit dem 
Namen Herecus vom Jahre 980 gehen aber, wie es scheint, 
auch textlich zusammen und scheinen sich in der Fassung 
des Prologus dem Text zu nähern, den Mabillon aus der 
Vicogner, vielfach von allen anderen abweichenden Hs. gab2. 
Hier liegt nun die Frage ganz präcisiert vor: stand in dem 
Original von 978 als Name Helpericus, wie die beiden Hss. 
des 12. Jahrhunderts geben (Gruppe IV e), oder Heiricus, 
Heriricus (Hererecus), wie die drei andern Hss. geben, von 
denen die eine gleichfalls aus dem 12., die anderen aus dem 
10. und 11. Jahrhundert sind (Gruppe II a)? Wegen der 
textlichen Uebereinstimmung ist den drei letzten Hss. noch 
gleich die mit dem nur um zwei Jahr vorgerückten a. p.

1) Oder sieben, vgl. oben S. 78. Allenfalls könnte auch II a 3 
Original sein. 2) Ich habe nur von den Münchener Hss. ausführlichere 
Collationsproben, kenne aber von fast allen Hss. den Beginn des Prologs. 
Da ist nun für die oben bezeichneten sieben Hss. (die ganze Gruppe II 
und IV d und IVI) die bezeichnende Lesart ‘adolescentulis’, wo die übrigen 
‘adolescentioribus’ haben.


